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Für Bau des neuen Tierheims: „Wegweisende Aufwertung“ für Bad Mergentheim und Umgebung

Sparkasse spendet 2500 Euro
Bad Mergentheim. Tierheime und
Tierschutzvereine sind auf Spenden
angewiesen. Die Versorgung der Tie-
re mit Futter und Wasser sowie die
Reinigung der Zwinger und Käfige
nehmen viel Zeit und Platz in An-
spruch. Um den gestiegenen Bedarf
gerecht zu werden, plant der Tier-
schutzverein Bad Mergentheim und
Umgebung deshalb am Rand des
Gewerbegebiets „Braunstall“ den
Bau eine neuen Tierheims, für das
die Sparkasse Tauberfranken nun
2500 Euro spendete. Heidrun Leiss-
Schott, Vorsitzende des Tierschutz-
vereins und Schatzmeisterin Petra
Klein nahmen das Geld entgegen.

Das Projekt bringe eine eine weg-
weisende Aufwertung für die Stadt
Bad Mergentheim und die gesamte

Umgebung, sagte Marco Schneider,
Bereichsleiter Privatkunden der
Sparkasse Tauberfranken, der ge-
meinsam mit Filialbereichsleiter
Marcel Feuchtmüller den symboli-
schen Scheck übergab.

Schneider berichtete, dass er
auch einen persönlichen Bezug zum
Bad Mergentheimer Tierheim habe:
„Von dort haben meine Ehefrau,
meine beiden Kinder und ich 2019
einen wunderschönen, inzwischen
rund dreieinhalbjährigen Kater
(„Baloo“) aufgenommen, der sich
prima in unserer Familie eingelebt
hat und sich bei uns sichtlich wohl
fühlt“.

Wie Heidrun Leis-Schott und Pe-
tra Klein betonten, freue man sich
sehr über die Spende, zumal man bei

dem „Jahrhundertprojekt“ dringend
Unterstützung benötige. Es ist ein
ambitioniertes Bauvorhaben, das
der Tierschutzverein schon seit vie-
len Jahren anstrebt: Da das bisherige
Tierheim unterhalb der Burg Neu-
haus auf Gemarkung Igersheim
nach einigen Jahrzehnten sowohl
veraltet, baufällig und sanierungs-
bedürftig als auch längst an seine Ka-
pazitätsgrenzen angelangt ist, plant
der Verein einen Neubau. Zwar die-
ne dem Tierschutzverein als Finan-
zierungsbasis eine zur Verfügung ge-
stellte Erbschaft, jedoch reiche diese
alleine nicht aus. Mit Unterstützung
der Stadt Bad Mergentheim und der
Stiftung Sondervermögen St. Johan-
nes, die zur katholischen Kirchenge-
meinde gehört, habe man mittler-
weile ein Areal für das neue Tierheim
gefunden. Die Stiftung ist Grund-
stückseigentümerin der beiden be-
nötigten Flurstücke am Dainbacher
Weg, angrenzend an das jüngst er-
weiterte Gewerbegebiet „Braun-
stall“ am Stadtrand Bad Mergent-
heims. Für die Liegenschaft wurde
mit dem Eigner ein für 99 Jahre wäh-
render Erbpachtvertrag unterzeich-
net. Der Baubeginn sei für Spätsom-
mer 2022 avisiert. „Wir hoffen auf
Fertigstellung des lang ersehnten
Neubaus und den Einzug etwa Mitte
2023“, zeigte sich Heidrun Leiss-
Schott zuversichtlich.

Der Tierschutzverein Bad Mer-
gentheim und Umgebung zählt der-
zeit rund 400 Mitglieder. Aktuell sind
im Tierheim sieben Hunde und etwa
30 Katzen, zudem etliche Hasen, Ka-
ninchen und Schildkröten unterge-
bracht. Spenden für das neue Tier-
heim gehen an: DE50 6735 2565 0001
0904 48. Weitere Infos unter
www.tierheim-mergentheim.de, E-
Mail: info@tierheim-mergent-
heim.de oder Tel. 07931 / 44960.

Bei der Übergabe des symbolischen Spendenschecks (von links) Bereichsleiter Marco
Schneider, Vereinsschatzmeisterin Petra Klein, Filialbereichsleiter Marcel
Feuchtmüller und die Vereinsvorsitzende Heidrun Leiss-Schott. BILD: SPARKASSE/WAGNER

erhalten und nicht zuletzt auch die
Arbeitsfähigkeit des Gesundheits-
amts sicherzustellen“.

Ebenso würdigte er das Engage-
ment der niedergelassenen Ärzten
und von allen, die sich mit ihrer Ar-
beit im Regionalen Impfstützpunkt
(RIS) in Königshofen, in den drei
Impfstationen der BBT-Gruppe in
Bad Mergentheim, Tauberbischofs-

heim und Wertheim sowie bei Mobi-
len Impfangeboten überall im Land-
kreis engagieren.

„Die Zahlen zeigen eindeutig,
dass unser Vier-Säulen-Modell der
Impfangebote ein Erfolgsmodell ist
und es uns gelingt, im Landkreis or-
dentlich Impf-PS auf die Straße zu
bringen“, so Schauder.

Auch der erste Kinderimpftag im
RIS in Königshofen war ein voller Er-
folg (die FN berichteten). Alle 150
Termine waren gebucht, tatsächlich
zur Impfung mit ihren Eltern er-
schienen 141 Kinder im Alter zwi-
schen fünf und elf Jahren.

Aufgrund der hohen Nachfrage
bieten die mobilen Impfteams des
Diakonie-Krankenhauses in Schwä-
bisch Hall am Mittwoch, 26. Januar,
wieder einen Kinderimpftag in Kö-
nigshofen an. Es werden wieder aus-
schließlich Erstimpfungen für Kin-
der zwischen fünf und elf Jahren vor-
genommen. Impfungen für Jugend-
liche ab zwölf Jahren und Erwachse-
ne werden an diesem Tag nicht an-
geboten.

Eine Impfung ist nur nach vorhe-
riger Online-Terminbuchung unter
www.main-tauber-kreis.de/impfen
möglich.

Bei der Terminbuchung wird au-
tomatisch ein Termin für die Zwei-
timpfung am Mittwoch, 16. Februar,
zur gleichen Uhrzeit vergeben. Die-
ser Termin kann nicht verschoben
werden. Die Impfungen werden von
erfahrenen Kinderärztinnen und -
ärzten verabreicht.

Das Landratsamt wies ausdrück-
lich darauf hin, dass beide Erzie-
hungsberechtigte die auf der Websi-
te verfügbare Einverständniserklä-
rung unterschreiben müssen.

Impfungen für Personen ab zwölf
Jahren sind im Regionalen Impf-
stützpunkt immer donnerstags bis
sonntags von 10 bis 16 Uhr möglich.
Aufgrund der aktuell guten Bevorra-
tung mit Impfstoff können Personen
ab 30 Jahren nun wieder zwischen
den beiden Vakzinen von Biontech/
Pfizer und Moderna wählen, für jün-
gere Personen wird nur Biontech/
Pfizer verimpft. lra/BILD: DPA

ter“) erhalten. Landesweit sind es
nur 43,2 Prozent.

Landrat Christoph Schauder
dankte allen Bürgern, die sich bereit-
willig impfen lassen und somit einen
„wichtigen und wertvollen Beitrag
dazu leisten, die Pandemie zu be-
kämpfen, die gesundheitliche Ver-
sorgung und die Einrichtungen der
kritischen Infrastruktur aufrechtzu-

munisiert sind im Main-Tauber-
Kreis demnach 93 837 Menschen,
was einem Anteil von 70,7 Prozent
entspricht (BW: 68,2 Prozent).

Am deutlichsten übertrifft der
Main-Tauber-Kreis die landesweite
Impfquote beim Anteil der Personen
mit Auffrischimpfung. Demnach ha-
ben bereits 61 872 Personen (46,6
Prozent) eine dritte Impfung („Boos-

schneidet der Main-Tauber-Kreis
bei der Impfquote im landesweiten
Vergleich überdurchschnittlich gut
ab“, so das Landratsamt. So seien
von den 132 684 Einwohnern insge-
samt 94 231 Personen mindestens
einmal geimpft. Dies entspreche ei-
nem Anteil von 71,0 Prozent, landes-
weit sind 69,8 Prozent aller Personen
mindestens einmal geimpft. Voll im-

Covid-19: Insgesamt 411 neue Infektionen mit dem Coronavirus wurden am Donnerstag und Freitag bestätigt

Impfquote im Kreis über dem Durchschnitt
Insgesamt 411 neue Fälle
einer Coronavirus-Infek-
tion wurden im Main-
Tauber-Kreis am Don-
nerstag (197) und Freitag
(214) bestätigt. Der Inzi-
denzwert lag bei 771,8.

Main-Tauber-Kreis. Nachdem für die
letzten beiden Tage 411 neue Coro-
na-Fälle gemeldet wurden, haben
sich im Landkreis bisher 12 140 Per-
sonen nachweislich mit dem Coro-
navirus infiziert. Die Zahl der Gene-
senen stieg um 272 Personen auf
10 832. „Somit sind derzeit 1171 Per-
sonen im Landkreis aktiv von einer
nachgewiesenen Infektion betrof-
fen, so viele wie nie zuvor seit Beginn
der Pandemie“, teilte das Landrats-
amt am Freitag mit.

Die neu festgestellten Fälle vertei-
len sich auf das Gebiet der Kommu-
nen Ahorn: 4, Assamstadt: 8, Bad
Mergentheim: 65, Boxberg: 22, Creg-
lingen: 8, Freudenberg: 14, Großrin-
derfeld: 7, Grünsfeld: 13, Igersheim:
8, Königheim: 12, Külsheim: 5, Lau-
da-Königshofen: 71, Niederstetten:
17, Tauberbischofsheim: 46, Wei-
kersheim: 15, Werbach: 17, Wert-
heim: 79 und Wittighausen: 0.

Bei 43 der in den vergangenen Ta-
gen gemeldeten Infektionsfälle wur-
de die Omikron-Variante des Coro-
navirus durch nachträgliche Typi-
sierung der Laborproben nachge-
wiesen. Damit wurde nunmehr bei
insgesamt 498 Fällen im Landkreis
die Omikron-Variante festgestellt.

Die Sieben-Tage-Inzidenz lag im
Main-Tauber-Kreis am Freitag nach
Angaben des Landesgesundheits-
amts Baden-Württemberg (LGA) bei
771,8.

Die Sieben-Tage-Hospitalisie-
rungsinzidenz für Baden-Württem-
berg lag bei 4,4. Die Auslastung der
Intensivbetten mit Covid-19-Patien-
ten (AIB) in Baden-Württemberg lag
bei 296.

„Wie eine aktuelle Statistik des
Landes Baden-Württemberg zeigt,

Neue Fälle von Coronavirus-Infektionen im Main-Tauber-Kreis, aufgeschlüsselt nach Städten und Gemeinden (Stand: 21. Januar, 16 Uhr). GRAFIK: LANDRATSAMT
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